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Deutſchland. 


Berlin, 12. Mal. Während das offizielle Or⸗ 
gan der Sozialdemokratie wiederholt mit großer Ge 
nugthuung hervorhebt, daß die Maifeter ohne jede 
Störung der öffentlichen Ordnung verlaufen ſei, wie 
es auch nicht anders erwartet werden dürfte, und 
es eine „unberechtigte Beleidigung der arbeiten⸗ 
den Bevölkerung“ nennt, daß das „Amtsblatt 
des deutſchen Reichs“, der „Reichsanzeiger“, an⸗ 
deute, bei günſtigem Wetter wäre ein anderer 
Verlauf nicht unmöglich geweſen, iſt dagegen das 
Organ der Unabhängigen, deſſen Feſtnummer 
wegen ſeines aufreizenden Inhalts deſchlagnahmt 
worden, ſehr unzufrieden, daß der erſte Mai chne 
Radau vorübergegangen iſt, und ber „Sozialiſt 
zieht daher in ſeinem Berger mit; höhnenden Wor⸗ 
ten gegen die Sozialdemokratie zu Felde. Einige 
Sätze aus dem mit dem Anarchismus liebäugeln⸗ 
den Blatte find aus Vervollkommnung des Bil⸗ 
des, das die Maifeier gewährt hat, wohl am 
Platze. Da heißt es u. A.: 

„Ein internationales Kaffeekochen und Kuchen⸗ 
eſſen kann, außer höchſtens den Theilnehmern, 
Niemandem gefährlich werden. Jedenfalls geht 
dabet die bürgerliche Weltordnung nicht aus den 
Jugen. Eine derartige Beier iſt jo harmlos, daß 
ſich ſelbſt kapitaliſtiſche Blätter dafür erwärmen 
lonnten.“ 

An einer anderen Stelle beſtreitet das Blatt, 
wohl nicht mit Unrecht, die Behauptung der ſo⸗ 
zialdemokratiſchen Organe, daß die Feier dadurch 
außerordentlich an Bedeutung gewonnen habe, 
daß der 1. Mai auf einen Sonntag fiel. 

Im Gegentheil, gerade weil der 1. Mai 


ein Sonntag war, deshalb legen wir der Sache (R 


in dieſem Jahre nicht den ile Werth bei. 
Am allerwenigſten hat die ſozialdemokratiſche 
Maifeier in Deutſchland irgend welche Bedeu⸗ 


die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 


Geſtalt mit dem Stiernacken ſehen, muß den 
ganzen, mächtig geſtirnten Reichs vidder im Auge 
haben, um ſeine Rede würdigen zu können — 
Mann und Rede decken ſich vollſtändig. Abge⸗ 
ordneter Richter iſt einer der wenigen Redner, 
die niemals langweilig werden und denen man 
ſtundenlang zuhören kann. Richter zeigt ſich 


auch in ſeinen Reden als eine agitatoriſche Kraft 


allererſten Ranges; er miſcht ſeiner Rede immer 
etwas Fuſel bei; auch ſeine beſten Redeu haben 
einen demagogiſchen Anſtrich an Tivoli. Der 
Redegewaltige iſt immer rückſichtslos und maſſig 
offenherzig, ſeine Gegner zermalmt er unbarm⸗ 
berziv. Wie vor einiger Zeit ben frühern Hof⸗ 
prediger Stöcker, ſo ſuchte er heute den Ober⸗ 
rerwaltungs⸗Gerichtsrath ; Kunze, den „Mann 
genannt Kunze“, zu vernichten. In der Form 
ging er dabei an die äußerſten parlamentariſch 
erlaubten Grenzen, von Höflichkeit und Vor⸗ 
nehmheit war keine Spur zu entdecken. 
Richter behauptete, Kunze wolle Mitregent in 
Preußen ſein, fragte man ſich allgemein im Ab 
geordnetenhauſe, ob denn eigentlich in dieſer Be⸗ 
ziehunz ein großer Unterſchied Ae Herrn 
Kunze und dem Volkshofrath Richter beſtehe? 
Auch heute war Richter wie immer nur negativ; 
Kritik, tadeln, nörgeln und zeritören it feine 
Stärke. Richter iſt nichts weniger als ein 
großer Staatsmann, wohl aber iſt er ein großer 
Redner und politiſcher Leichenvogel. 

— Die Tertiärbahnkommiſſion des Abge⸗ 
ort netenhauſes) ſetzte am Montag Abend ihre 
Arbeiten fort. Die 88 8 (Verpflichtungen der 
Erbauer neuer Tertiärbahnen gegenüber der 
Reichspoſt⸗ und Telegraphenverwaltung), 

echt des Anſchluſſes), 10 (Geldſtrafen bei 
Nichteinhaltung der Friſt für Ausführung der 
Bahn oder Aufrechterhaltung des ordnungs⸗ 
mäßigen Betrieb:) wurden ohne erhebliche Ah⸗ 


ru 
oo 


0 


tung gehabt; die Orden und Ehrenzeichen haben änderungen nach der Vorlage angenommen. Im 
die Sache womöglich noch lächerlicher gemacht, § 11 wird beſtimmt, daß die Genehmigung auf 


als ſie durch die Schuld der Sozialdemokratie Zeit ertheilt werden kann und da 


ohnehin ſchon geworden war. Es wäre auch ge⸗ 
radezu kindiſch, wenn ſich die le wegen 
ließe Sonntagskränzchens den Schlaf rau 

e 


Die Unzufriedenheit des „Sozialiſten“ er⸗ 
ſtreckt ih ſogar auf diejeni e Malfeier, die durch 
den dabei veranſtalteten Feſtzug mehr hervortrat, 
die Feier in Hamburg nämlich, die nach dem ge⸗ 
nannten Organ den Eindruck eines Jahrmarkts⸗ 
trubels gemacht haben ſoll. „ Schankzelte und 
ſonſtiger Klim⸗Bim waren genug vertreten.“ 
Die angebliche Aeußerung des Polizeipräſidenten; 
Wenn es dieſes mal gut ginge, dürften die Ham⸗ 
burger jedes Jahr einen Umzuz halten, ſei kein 
ichen von beſonderer Toleranz geweſen, denn 
eine Kundgebung, in einem ſolchen Rahmen ge⸗ 
halten, köune die Bewegung nur verſumpfen. 
— Die Großherzogin von Mecklenburg⸗ 
Schwerin hat, wie den „Meckl. Nachr.“ berichtet 
wird, Cannes verlaſſen, um bei ihrem Vater, dem 
Großfürſten Michael, einen mehrwöchigen Auf⸗ 
enthalt — nehmen. Auf der Reife nach Peters ⸗ 
burg wird die Großherzogin Ende nächſter Woche 
n chwerin kommen. Großherzog ver⸗ 
läßt mit den fürſtlichen Kindern Cannes eben⸗ 
falls in den nächſten Tagen, um langſam heim⸗ 
wärts zu reiſen. Zunächſt begiebt ſich derſelbe 
in Begleitung des Erbgroßherzogs nach Aix⸗lex⸗ 
Bains, während die 


und Gäcilie zum Kurgebrauch nach Wiesbaden zu nehmen. 


reiſen. Die Rückkehr des Gro nach 
Schwerin iſt für Mitte Juni Pane * 
nommen. 8 — 


dort unterm 9. d. M. geſchrieben; 

Ein haſtiges Treiben und Schaffen iſt an 
allen Plätzen, welche in den Kaiſertagen hier der 
Kaiſer palfiren wird, zu bemerken. Auf der fair 
ſerlichen . wurde 12 gearbeitet. 
An der Mottlau ſind von Seiten der Stadt zwei 
neue Unlegebrüden erbaut, während die kaiſer⸗ 
liche Werft an dem Laudungsplatz der „Hoben⸗ 
zollern“ auch eine Brücke herſtellt. Ebeuſo wird 
auf ter Schichauſchen Werft eine Uebergangs⸗ 
treppe erbaut, von welcher der Kalſer eine Pinaſſe 
befteigt, um ſich an Bord der Yacht „Hohenzol⸗ 
lern“ zu begeben. Bei der Ankuaft des Kaiſers 
mit dem Sonderzuge am Sonntag, den 15. d. 
M., Nachmittags 6 Uhr 5 Min., findet auf der 
dor dem Qlivaer Thore hergeſtellten Halle kein 
ber i ſtatt; nur der Oberpräfident v. Goßler, 
der Poligeipräfibent Freiberr von Weisuig, der 
Geheime Kommerzienrath Schichau und der In⸗ 

enieur Zieſe werden den Kaiſer begrüßen. In 
egleitung des Kaiſers werden ſich, wie hier ver⸗ 
lautet, u. a. auch Prinz Friedrich Leopold, Mi⸗ 
niſterpräſident Graf Eulenburg und Minifter 
rrfurth befinden. Außer vielem anderen 
ſchmuck wird auch vor dem Schützenhauſe eine 
via triumphalis errichtet, welche von einigen 
an bun wie „Liebe des Volkes“, „Bil⸗ 
dung und Duldung“ c, geziert wird. Den Schluß 
8 6 age ildet die Weichſelfahrt nach 
rſchau. a 

— Am 29. Mai findet in Dietz eine natio⸗ 
nalliberale Parteiverſammlung für den Regie⸗ 
rungsbezirk Wiesbaden ſtatt. 

— Dem Vernehmen nach find in dem neuen, 
gegenwärtig den Bundesraths⸗Ausſchüſſen vorlie⸗ 
genden Bahnpolizeireglement für die Eiſenbahnen 

eulſchlands bezüglich der Beſtimmungen, welche 
ſich auf das Verhältniß des Publikums zu den 
ahnen Beziehen, zahlreiche Aenderungen nicht 
eingetreten. Von allgemeinem Intereſſe dürfte 
darunter nur die leur daß mit Rückſicht auf eine 
erichtliche Entſche dung in Zukunft auch das Ein⸗ 
eigen in einen noch in Bewegung befindlichen 
Bea, ſowie das Ausſteigen aus einem bereits in 
ewezung gelegten Zug unter Strafe geſtellt 
werden ſollen. 9 

— Das Abgeordnetenhaus hatte am Dienſtag 

wieber einen großen Tag. Die Tribünen waren 


Fahrpläne 


und Preiſe in beſtimmten Zeiträumen erneuter 


Prüfung unterliegen; es wurde mit Zuſtimmung K 


der Regierungsvertreter folgende Faſſung be⸗ 
ſchloſſen: Die Genehmigung kann auf Zeit er⸗ 
theilt werden. Sie erfolgt unter dem Vorbe⸗ 
halte der Rechte Dritter, der Ergänzung und 
Abänderung durch Feſtſtellung des Bauplaus. 
Weſentliche Aenderungen des Unternehmens der 
Anlage oder des Betriebes bedürfen der Geneh⸗ 
migung der zuständigen Behörde. Von der Feſt⸗ 
ſtellung eines Fahrplanes kann für einen bei Er⸗ 
theilung der Genehmigung feſtzuſetzenden Zeit⸗ 
raum abgeſehen werden. Der Zeitraum kann 
verlängert werden. Im Uebrigen unterliegt der 
Fahrplan erneuter Prüfung in Zeiträumen, 
welche bei der Genehmigung feſtzuſetzen ſind, 
durch die Behörde. Dem Unternehmer ſteht in · 
nerhalb eines bel der Genehmigung feſtzuſetzen⸗ 
den Zeitraumes von mindeſtens fünf Jahren nach 
der Eröffnung der Bahn die Feſtſtellung der 
Beförderungspreiſe zu. Nach Ablauf des Zeit⸗ 
raumes unterliegen die Beförderungspreiſe in bei 
der Genehmigung zu beſtimmenden ene 
der Feine und Feſtſetzung durch rde. 
Die Beförderungspreife {m nur dem Höchftbe⸗ 
trage nich feſtzuſtellen. Bei Feſtſtellung derſel⸗ 
ben iſt die finanzielle Lage des Unternehmens zu 
berückſichtigen und auf eine angemeſſene Ver⸗ 


oginnen Alexandrine zinſung und Tilgung des Anlagekap itals Bedacht 


' 12 warde zit einer vom Abge⸗ 
rbneten Krauſe beantragten Aenderung im zweiten 
Abſate, welche lautet „der Aushändigung der 


R müſſen die nach J 10 ge⸗ 
— Zum Kaiſerbeſuch in Danzig wird von forderten 


icherſtellungen vorausgehen“, ange⸗ 
nommen. 8 13, welcher von der Enteignung 
handelt, wurde lu folgender Form angenommen: 
Mit dem Bau von Bahnen, welche für den Be⸗ 
trieb mit Maſchinenkraft beftimmt find, darf erft 
begonnen werden, nachdem der Bauplan in fol⸗ 
ender Weiſe feſtgeſtellt worden iſt: 1. Der Plan⸗ 
feſiſtellung werden die ſeitens der Behörde, 
welche die Genehmigung ertheilt bat, vorläufig 
etroffenen Feſiſetzungen zu Grunde gelegt. 2, 
Kan nebft Beilagen find in dem betreffenden 
emeinde⸗ oder er während vierzehn 
Tagen zu Jedermanns Einſicht offenzulegen. Die 
Zeit der Offenlegung iſt ortsüblich bekannt zu 
machen. 


Stettiner Jeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


ſpäter für die öffentlichen Schulen Geltung finden 
werden. Die Kommiſſion lehnte dieſen Antrag 
gegen 6 Stimmen ab. | 


— Im Abgeordnetenhauſe hat der Abg. von 


Staatsregierung aufzufordern, einen Geſetzentwurf 
einzubringen, des Inhalts, daß in dem Abſatz 2 
eingeſchaltet werde: Dieſelbe Strafe (Geldſtrafe 
bis zu 1500 Mark oder Gefängniß bis zu 3 


glieder der Veranlagungs⸗Kommiſſion, welche 
einen Zenſiten im Widerſpruch mit deſſen auf 
Pflicht und Gewiſſen abgegebene Steuererklärung 
eingeſchätzt haben, bevor alle in dem 8 38 Abſatz 
2 angegebenen Beweismittel zur Feſtſtellung der 
Wahrheit und Vollſtändigkeit der von dem Zenſiten 
gemachten Angaben dieſem oder von der Kom⸗ 
miſſion erſchöpft ſind. 

— Wie ſchon mitgetheilt,“ iſt gegenwärtig 
ein das ganze öffentliche und private Waſſerrecht 
umfaſſendes Geſetz in Vorbereitung. Obwohl 
nun die Vorarbeiten unter Leitung des Unter⸗ 


ſtaatsſefretaͤrs Dr. o. Marcard, eines der erſten | 


Kenner der Materie, mit allen Kräften gefördert 
werden, jo wird doch vorausſichtlich noch eine ge 
raume Zeit vergehen, bis der Entwurf zur e| 
vathung im Abgeorbiretenhaufe gelangen wird. 

ün Mai m 


| „ 11. Mai. Kar 

durch feinessicchenhiftorifchen Arbeiten bekannte 
Konventual der 
Gams iſt beute geſtorben. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Peſt, 11. Mai. (W. T. B.) Die Leichen: 
feier für den Handelsminiſter Baroß geſtaltete 
ſich zu einer impoſanten Trauerkundgebung. An 
derſelben nahmen Theil: Vertreler des Kaiſers, 
des gemeinfamen, ſowie des öſterreichiſchen Mini⸗ 
ſteriums, des ungariſchen Kabinets, beider Häuſer 
des Reichstags, Vertreter des Auslands, der 
Offtzierkorps und zahlreiche Deputationen. Nach 
Beendigung der Feier wurde die von dem Fürſt⸗ 
Primas eingeſegnete Leiche bebufs Ueberführung 
nach Illapa nach dem Bahnhofe gebracht. Die 
Börſe und die Geſchäfte waren geſchloſſen, die 
Stadt hatte Trauerſchmuck angelegt. Ueberaus 
zahlreiche Kranzſpenden waren eingegangen. Eine 
nach Tauſenden zählende Menſchenmenge wohnte 
der Trauerfeier bei, 


Belgien. 

1 A 10. Mai (W. T. B.) Im 
weiteren Verlaufe der Sitzung genehmigte die 
Kammer mit 110 gegen 13 Stimmen und bei 
6 Stimmenthaltungen den Artikel 1 der revi⸗ 
dirten Verfaſſung, durch welchen Belgien in 
9 Provinzen eingetheilt wird. Artikel 26, welcher 
das königliche Referendum zur Folge hat, wurde 
mit 78 gegen 48 Stimmen angenommen. Woeſte 
(Rechte) erklärte, die Rechte ſtimme dem Ar⸗ 
titel 26 der Reviſionsvorlage nur unter Vorbe⸗ 
halt zu. Die vorgeſchlagene Reviſion des die 
Prüfung der Wahlen der Kammermitglieder be⸗ 
treffenden Artikels 34 wurde mit 120 gegen 11 
Stimmen verworfen, dagegen diejenige des Artikel 
36, betreffend obligatoriſche Wiederwahl der zu 
Miniſtern ernannten Kammermitglieder, mit 18 
gegen 52 Stimmen angenommen. 

Brüſſel, 10. Mai. (W. T. B.) In par⸗ 
lamentariſchen Kreiſen verlautet, daß wegen der 
ſtarken Opposition der Rechten in der Referen⸗ 
dums⸗Angelegenheit und des Scheiterns der Vor⸗ 
lage betreffend die proportionelie Vertretung der 


Während dieſer Zeit kann jeder Be- Minoritäten der Miniſterpräſident Bernaert ſeine 


theiligte im Umfange feines Intereſſes Einwen⸗ Demiſſion einzureichen beabſichti 


dungen gegen den Plan erheben. Auch der Vor⸗ 


ſtand des Gemeinde⸗ oder Gutsbezirkes hat das keine Beſtätigung erfahren, 


Recht Einwendungen zu erheben, welche ſich auf 
die Richtung des Unternehmens oder auf Aulagen 
der in & 14 dieſes Geſetzes gedachten Art be⸗ 
ziehen. Die Behörde, welche die Genehmigung 
ertheilt hat, hat diejenige Stelle zu bezeichnen, 
bei welcher ſolche Einwendungen ſchriftlich einzu⸗ 
reichen oder mündlich zu Protokoll zu geben 
ſind. 3. Nach Ablauf der Friſt prüft der Re⸗ 
gierungs⸗Präſident die gegen den Plan erhobenen 
Einwendungen und erörtert dieſelben nöͤthigen⸗ 
falls in einem an Ort und Stelle durch eigen 
Beauftragten abzuhaltenden Termine, zu dem der 
Unternehmer und die Betheiligten vorgeladen 
werden müſſen und Sachverſtändige zugezogen 
werden können. 4. Nach Beendigung der Ver⸗ 
handlungen beſchließt die genehmigende Behörde 
über die erhobenen Einwendungen und ſtellt 
darnach 1. den Plan, 2. die Anlagen, zu deren 
Errichtung und Unterhaltung der Unternehmer 
verpflichtet iſt (8 14) feſt. 

— Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes 
zur Vorberathung des Geſetzentwurfs betreffend 
das Dienſteinkommen der Lehrer an nichtſtaat⸗ 
lichen höheren Schulen fuhr Dienſtag Abend in 
der Berathung des 8 2 fort. Derſelbe ſtellt es 
den Bürgern einer Gemeinde frei, zu beſchließen, 
daß das Aufrücken der wifſenſchaftlichen Lehrer 
im Gehalt ſtatt nach dem Syſtem der Alterszu⸗ 
lagen nach Maßgabe des für die einzelne Anſtalt 
oder für mehrere Anſtalten zuſammen aufzu⸗ 
ſtellenden Beſoldungsetat erfolgt u. ſ. w. Finanz⸗ 


in Erwartung der Verhandlung über den Antrag miniſter Dr. Miquel warnte, zu ſehr die Selbſt⸗ 
Richter betreffend die Niederlegung fiekaliſcher ſtändigteit der Gemeinden zu beeinträchtigen. Die 
Gebäude in der Umgebung des königlichen Schloſſes Lehrer au höheren Anſtalten genöſſen ſchon Vor⸗ 
in Berlin bis vom letzten Platze gefüllt. Die züge vor anderen Beamten, denen Gehaltsauf⸗ 
Erwartungen vieler, daß die Verhandlungen zu beſſerungen nicht zu Theil geworden ſeien. Man 
einem großen Aergerniß führen würden, wurden ſolle daher nicht zu viel fordern, denn ſonſt würde 
nicht erfüllt; indeß konnten alle eine guoße Rede die Verſtaatlichung von ſtädtiſchen Lehranſtalten 
des Abgeordneten Richter höten. Es iſt immer beſchleunigt werden, was gegen das Intereſſe der 
ein Genuß, eine Richter ſche Rede zu hören, auch Kommunen verſtoße. Eine abſolute Gleichſtellung 
für biejenigen, welche mit dem Abgeordneten laſſe ſich nicht erreichen, da manche Kommunen 
Richter in keiner Welſe einverſtanden ſind. Das ſchon mehr leiſteten, als verlangt werde. 8 2 
ommt daher, daß der Abgeordnete Richter un⸗ wurde ſchließlich mit 11 gegen 9 Stimmen abge⸗ 
zweifelhaft einer der erſten Parlamentsredner iſt. lehnt. Zu 8 1 war nachträglich der Antrag 

e Reden ves Abg. Richter wollen angehört und Arendt geſtellt worden, daß die Gehälter der 
nicht blos geleſen werden. Man muß Richter ſeminariſtiſch gebildeten Lehrer auch den je- 


ſprechen hören, muß bei feiner Rede feine plumpe weiligen Beſtimmungen entſprethen sollen, welche 


e. 
Bis jetzt baben indeſſen Diele Mittheilungen 
Nach der Kammer⸗ 
ſitzung bat ein Miniſterrath ſtattgefunden. 
ttich, 10. Mai. Faſt ſämmtliche Rechts⸗ 
anwälte, welchen die verhafteten Anarchiſten ihre 
Vertheidigung übertragen wollten, haben dieſes 
Anſinnen . e Den meiſten Beſchul⸗ 
digten werden alſo Vertheidiger von Amts wegen 
beſtellt werden müſſen. Für die drei Anarchiſten, 
welche in der Rue Hors⸗Chateau auf eine Streif⸗ 
wache der Bürgerwehr ſchoſſen, ſind die Advo⸗ 
katen Van der Berg und Jamar zu Vertheidigern 
ernannt worden. 2 
Charleroi, 11. Mai. (W. T. B.) Der 
Grubenbrand von Anderlues, welchen man für 
völlig gelöſcht hielt, iſt plötzlich in Schacht 3 
wieder ausgebrochen. Die Arbeiter wurden fo- 
fort aus dem Schachte zurückgezogen. 


Fr ank reich. 


Paris, 9. Mai. Der Anarchismus ſcheint 
unſerer heutigen Generation im Blute zu liegen, 
denn nicht nur die Ravachol und Genoſſen lehnen 
ſich gegen das Geſetz auf, ſondern auch hohe 
Kircheufürſten, die in erſter Linie dem Stellver⸗ 
treter Gottes auf Erden Gehorſam ſchuldig ſein 
ſollten, zeigen offenen Widerſtand gegen die Be⸗ 
jehle von Rom und ſetzen ſich zum Papſt in Re⸗ 
bellion. Wenn man vom katholiſch⸗gläubigen 
Standpunkte ſchon den bekannten Hirtenbrief der 
franzöſiſchen Biſchöſfe und den paſſiven Wider⸗ 
ſtand, den der Papſt bei der hieſigen Geiſtlichkeit 
findet, als ein ſtarkes Stück bezeichnen mußte, ſo 
iſt das doch nichts gegen das Interview des Mon⸗ 
figuores Hulſt, deſſen Inhalt Ihnen telegraphiſch 
übermittelt worden iſt. Daſſelbe fpricht fo über⸗ 
zeugend für ſich ſelbſt, daß eine weitere Beleuch⸗ 
tung kaum nöthig iſt. Der Papſt wird da von 
einem hohen Kirchenfürſten für einen etwas thö⸗ 
richten Opportuniſten erklärt, der durchaus nicht 
unfehlbar ſei und deſſen Weiſungen ſich ein guter 
Katholik gar nicht zu fügen habe. Wenn das ein 
Ungläubiger ausſpräche, fo ließe ſich das ja ſeyr 
wohl begreifen, daß aber eine ſolche Anſicht von 
einem hohen Geiſtlichen vertreten wird, zeugt 
denn doch von einer in der franzöſiſchen Kirche 
eingeriſſenen Disziplinloſigkeit, auf die man in 
Nom wohl kaum gefaßt geweſen iſt. Bei ſolchen 
Zuſtänden kann man es wohl glauben, daß die 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, 


tto Thiele. reiſs- 


Schalſcha einen Antrag ein ebracht, die tönigliche müſſe dem Papſte, wenn er nicht bald zur Ver⸗ 


Monaten) trifft den Vorfigenden und die Mit- Nuntius hatte ihn allem Anſchein nach ganz rich⸗ 


roteſte gegen die abſoluten Theorien in den öko⸗ 
nomiſchen Fragen und verſicherte, die Regierung 
werde in richtigem Maße die nationale Arbeit 
zu ſchützen wiſſen. 


Ita lien. 

Nom, 10. Mai. Die Liſte der neuen 
Miniſter ſtößt auf Widerſpruch der beſonderen 
Intereſſen der verſchiedenen Kammerfraktionen. 
Die Linke, die den Vorſitz verlangte, iſt wenig 
zufrieden, das rechte Zentrum verlangt eine grö⸗ 
dere Vertretung. Blanc als Miniſter des 
Aeußern und Marſelli als Kriegsminiſter finden 
keinen eee Beifall, daher thut Giolitti 
fein möglichſtes, damit Brin das Aeußere über⸗ 
nehme. Bisher lehnt Brin ab, weil Criepi und 
Zanardelli ſich nicht an der Kombinatton bethei⸗ 
ligen. Als Kriegsminiſter wird auch General 
Ricci bezeichnet. Die Lifte iſt alſo noch nicht 
definitiv. Die Radikalen und die Freunde Nico⸗ 
tera's werden heftige Oppoſition machen, da ſie 
behaupten, es handle ſich um ein Hofkabinet. 
Nach allgemeinem Urtheil gilt das Kabinet 
Giolitti, den man allzu beſcheiden findet, als ein 
Vorſtadium für die Rückkehr Crispis. 

Rom, 11. Mai. (W. T. B.) In unter⸗ 
richteten Kreiſen gilt es als ſicher, daß Giolitti 
in dem neuen Kabinet das Präſidium und das 
Innere, Bonacei das Portefeuille der Juſtiz und 
Martini dasjenige des Unterrichts übernehmen 
werden. Ebenſo 5 der Eintritt von Sonnino, 
Lacava und Genala in das neue Kabinet als 
gewiß zu betrachten, doch ſtehe noch nicht feſt, 
welche Reſſorts diefelben übernehmen werden. 


Großbritannien und Irland. 


London, 11. Mai. (W. T. B.) Nach 
einer Meldung der „Times“ aus Alexandria von 
geſtern wurde der flüchtige Kaſſirer Jäger in 
Begleitung einer Frauensperſon Namens Klez 
durch den deutſchen Konſul und die egyyptiſche 
Polizei verhaftet. Jäger und die Frauensperſon 
ſeien am 23. o. M. in Suez eingetroffen und 
hätten eine Woche in Kairo verbracht. In 
Ramleh ſeien dieſelben am 1. d. M. unter dem 
Namen Randolfi eingetroffen. Jäger hätte täg⸗ 
lich die Börſe von Alexandria beſucht. Die Feſt⸗ 
ſtellung der Identität der Perſon ſei dadurch er⸗ 
chwert geweſen, daß Jäger nach ſeinen Photo⸗ 
graphien langes Haar und einen Bart trug, wäh⸗ 
rend er ſich nach der Flucht den Bart habe ab⸗ 
nehmen und das Haar kurz ſchneiden laſſen. Im 
Augenblick ſeiner Verhaftung habe Jäger einen 
Revolver aus der Taſche gezogen, ſei jedoch ent⸗ 
waffnet und gefeſſelt worden. Im Gepäck, wel⸗ 
ches Jäger bei ſich führte, ſeien Bankbillets ge⸗ 
funden worden, welche den größeren Theil 
des Betrages repräſentirten, den Jäger entwendet 
haben ſoll. 

London, 11. Mai. (W. T. B.) Der 
Premierminiſter Lord Salisbury und der erſte 
Lord des Schatzes Balfour empfingen heute Nach⸗ 
mittag eine Deputation der ſtädtiſchen Gewerk⸗ 
vereine, welche die Nothwendigkeit der Einfüh⸗ 
rung des Achtſtundentages darlegte. Die Gewerk⸗ 
vereine ſeien entſchloſſen, dieſe Angelegenbeit bei 
den Wahlen zur entſcheidenden Frage zu machen. 
Salisbury erwiderte, er empfehle der Deputation, 
obſchon er mit ihren Anſichten nicht überein⸗ 
ſtimme, die öffentliche Meinung allmälig für die 
Idee des Achtſtundentages zu gewinnen. Einer 
etwaigen diesbezüglichen Geſetzgebung mülſe eine 
umſtändliche Erörterung vorausgehen. Durch 
Streiks laſſe ſich der Achtſtundentag nicht er⸗ 
zwingen. Zum Schluß wies der Miniſterpräſi⸗ 
dent auf die ernſten Gefahren hin, welche ent⸗ 
ſtänden, wenn man die Arbeitgeber in ihrer 

hätigkeit allzuſehr durch Geſetze einſchränke und 
ſie dadurch aus dem Lande treibe. Balfour ſprach 
ſich in ähnlichem Sinne aus. 

London, 11. Mai. (W. T. B.) Der 
Premier Lord Salisbury und der Kanzler der 
Schatzkammer Goſchen empfingen beute eine 
Deputation, beſtehend aus zahlreichen Mitgliedern 
des Parlaments, Vertretern der Handelskammern, 
Induſtriellen und Bankiers, welche ein inter⸗ 
nationales Abkommen bezüglich der Frage des 
Bimetallismus befürworteten. Goſchen erwiderte, 
die engliſche Regierung habe vor zwei Tagen eine 


— 


daß die Konf renz eine befriedigende Löſung der 
betreffenden Frage herbeiführen werde. 


Dänemark. 


Kopenhagen, 11. Mai, (W. T. B.) Die 
außerordentliche Se ſſion des Reichstags iſt heute 
geſchloſſen worden. 


Schweden und Norwegen. 
Stockholm, 11. Mai. (W. T. B.) Der 
Reichsrath genehmigte in ſeiner Sitzung mit 192 
gegen 170 Stimmen die Regierungsvorlage be 
treffend die Erhöhung der Betrage für die zu 
Waffenübungen einberufenen Mannſchaften auf 
1½ʒ Millionen Kronen; dagegen wurde die Vor⸗ 
lage einer permanenten Befeſtigung bei Tingſtäde 
in Gotbland abgelehnt. 
Stockholm, 11. Mai. (W. T. B.) Der 
Finanzausſchuß beſchloß mit 13 gegen 11 Stim⸗ 
men, die Annahme der Vorlage betreffend die 
Herſtellung einer Dampfſchiffverbindung Trelle⸗ 
borg⸗Saßnitz im Pleuum zu beantragen. 


Ruß land. 

Petersburg, 11. Rai. (W. T. 8) 
Stadthauptmaun Generallieutenant Greſſer iſt 
heute Nachmittag 57½ ũ Uhr geſtorben. 

Pet rsburg, 11. Mai. (W. T. B.) Der 
Petersburger Ai zufolge ſtarb vor einigen 
Tagen der dem Großfürſten Michail Nikolaſewitſch 
attachirte Generalmajor Karl Barauow in Folge 
ſeptiſcher Vergiftung durch eine Spritze, mit 
welcher derſelbe ſich ſubkutane Vitalin⸗Ein⸗ 
Yprigungen machen ließ. Wie mehrere Blätter 
melden, wären die Vitalin-Vorräthe des Erfinders 
deſſelben, Gatſchkowsky, konfiszirt worden. 
Petersburg, 11. Mai. (W. T. B.) Der 
hieſigen „Börſenztz.“ zufolge macht ſich fetzt 
auch im Kreiſe Jeletz (OGouvernement Orel). 
ſowie in den Gouvernements Woroneſh und 
Samara Regenmangel fühlbar. 


Bulgarien. 

Sofia, 11. Mal. (W. T. B.) Heute 
wurde hier ein Rumäne Namens Caccart unter 
dem Verdachte verhaftet, in hervorragendſter Weiſe 
an der Ruſtſchuker Bomben⸗Affaire bethelligt ges 
weſen zu ſein. 

Rizow iſt beute unter Gendarmerie⸗Esterte 
an die ruſſiſche Grenze gebracht worden. 


Griechenland. 


Athen, 11. Mai. (W. T. B) Die könig 
liche Familie wird unmittelbar nach den Wahlen 
(15. d. M.) nach Kopenhagen abreiſen. 


Amerika. 
Portland (Oregon), 11. Mai. (W. T. B.) 
[Meldung des „Reuterſchen Bureaus“! In 
einer der in der Grafſchaft Waſhington belegenen 
Kohlengruben fand eine Exploſion ſtatt, von wel⸗ 
cher gegen 40 in dem vierten Schachte arbeitende 
Bergleute betroffen wurden. Bisher ſollen 6 
Leichen zu Tage gefördert ſein. 


— 
Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 12. Mai. Oeute Vormittag trafen 
bereits ſechs Hofequipagen und 30 Pferde, dar⸗ 
unter mehrere Reitpferde aus dem klaiſerlichen 
Marſtall Hierfelbft ein. Einige Pferde finden in 
dem Stalle des Schloſſes, die üdrigen in den 
Ställen der Artillerie⸗Kaſerne Unterkunft. — In 
der Begleitung des Kaiſerpaares nach hier wer⸗ 
den fi die Miniſter Herfurth, Heiden⸗ 
Kadow, v. Kaltenborn⸗Stachau und 
der Staatsſekretär v. Malzahn ⸗Gültz befin- 
den. Wie wir hören, hat Se. Maj. der Kaiſer die 
Theilnahme an dem von dem Offizierkorps des Kö⸗ 
nigs⸗ Regiments veranſtalteten Eſſen telegraphiſch 
abgelehnt, dagegen wird derſelbe am Sonnabend 
nach der Parade der Einweihung des Offizier⸗ 
Kaſinos des genannten Regiments beiwohnen. 
Die ie wird am Sonnabend Vormittag 
das Schloß nicht verlaſſen, daſelbſt aber die Vor⸗ 
ſtände von wohlthätigen Anſtalten in Audienz 
empfangen. — In allen Straßen der Stadt ſiebt 
man heute ſchon viele fleißige Hände beſchäftiot, 
um die Ausſchmückung zu beenden und läßt fit 
aus den Vorbereitungen ſchon erkennen, daß 
ſelbe einen Umfang annehmen wird, wie & at 
unſerer Stadt lange nicht der Fall war; in der 
Feſtſtraße werden beſonders durch ihre prächtige 
Dekoration das Rathhaus, das Berlinerthor, das 
Gebäude der „Germanja“, der Obelisk am 
Kreuzungspunkt des Parade⸗ und Königsplatzes, 
die Denkmäler Friedrich II. und Friedrich Wil⸗ 
helm III. und das Stadttheater hervorragen. 

—1 Aus Anlaß der Anneſenheit Ihrer Ma⸗ 
jeſtäten des Kaiſers und der Kaiſerin in Stettin 
werden ſeitens des königlichen Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
amts Stettin⸗Bromberg folgende Sonderzüge ein⸗ 
gelegt werden: 

1. Am 13. und 14. Mai: 

a) ein Vorzug für Zug 26 von Belgard bis 
Stettin. Abfahrt von Belgard 6 Uhr 
25 Minuten früh. Abfahrt von Star⸗ 
gard 9 Uhr 24 Minuten. Ankunft in 
Stettin 10 Uhr 18 Minuten. 

b) ein Vorzug für Zug 24 von Belgard bis 
Stettin. Abfahrt von Belgard 5 Uhr 
15 Minuten Nachmittags, Abfahrt von 
Stargard 8 Uhr 17 Veiimuten, Ankunft 
in Stettin 9 Uhr 13 Minuten. 

e) ein Nachzug von Zug 22 von Stargard 

bis Stettin. Abfahrt von Stargard 
3 Ubr 2 Minuten Nachmittags. Ankunft 
in Stettin 3 Uhr 47 Minuten. 

2. Am 15. Mai: 
ein Vorzug für Zug 26 von Stargard 
bis Stettin. fahrt von Stargard 
9 Uhr 24 Minuten Vormittags, Ankunft 
in Stettin 10 Uhr 18 Minuten. 

Zu dieſen Sonderzügen, welche auf allen 
Stationen balten, werden Sonder⸗Rückfahrkarten 
2. und 3. Klaſſe nach Stettin mit dreitägiger 
Gülligkeitsdauer zum einfachen Perſonenzug⸗ 
Fahrpreis verausgabt. Die Rückfahrt kann in 


a 
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Perſonenzuge erfolgen. 


ag 


2. Armeekorps Abel ſtatt und geſtaltete ſich 
daſſelbe zu einer impoſanten Leichenfeier. 
Außer 
hatte ſich das Offizierkorps ſehr zahlreich einge⸗ 
funden, auch der kommandirende General, Herr 
Generallieutenant von Blomberg, befand ſich 
unter den Leidtragenden. Die Trauerrede hielt 

err Diviſionspfarrer Kleſſen, welcher in der⸗ 
elben die großen Verdienſte des Verſtorbenen um 
das Vaterland und die Wiſſenſchaft hervorhob. 
Zur Seite des Leichenwagens ſchritten 8 Lazareth⸗ 
gehülfen mit prächtigen Palmen⸗Dekorationen. 
Die Beiſetzung fand auf dem Militärkirchhof in 
der Kurfürſtenſtraße ſtatt, woſelbſt bereits der 
Schwiegerſohn des Verstorbenen, der türkiſche 
Generalmajor Riſtow⸗Paſcha, feine letzte Ruhe⸗ 
ſtätte gefunden hat. — Ueber den Antheil, welchen 
Herr Dr. Abel an der Einführung des Turnens 
in der Armee hatte, berichtet uns Herr Turn⸗ 
lehrer W. Auerbach in Berlin Folgendes: „In 
dem Kurſus der königlich preußiſchen Zentral⸗ 
Turn⸗Anſtalt wurde 1860 die Ling⸗Rothſteinſche 
Gymnaſtik von dem damaligen Direktor Major 
Rothſtein gegenüber dem deutſchen Turnen in dem 
heftig entbrannten Kampfe als das durchdachtere, 
beſſere hingeſtellt. Herr Dr. Abel, der von uns 
Ziwil⸗Eleven ungemein beliebte Lehrer der Ana⸗ 
tomie, hat ſich durch ſeine Unterredung mit dem 
hochſeligen Kaiſer Wilhelm um die Einführung 
des Turnens in der Armee hochverdient gemacht. 
Beim Schluß⸗ und Schauturnen, welches Ende 
März 1860 vor den allerhöchſten Herrſchaften 
ftattfand, rief der König Herrn Dr. Abel zu ſich 
und ſagte: „Herr Doktor! Ich werde von den 
Miniſtern gedrängt, das Turnen in der Armee 
einzuführen und erſuche Sie, mir Ihre 
Meinung bierüber auszuſprechen.“ Herr Dr. 
Abel trug dem Könige faſt 20 Minuten vor, 
öfter durch die Fragen des Monarchen unter- 
brochen. Schließlich ſagte der König: „Herr 
Doktor, Sie haben mich von der Nützlichkeit des 
Turrens überzeugt. Ich werde Ihren Nath be⸗ 
folgen und die Verordnung erlaſſen.“ Ich als 
Eleve ſah, wie aufmerkſam der König den Aus⸗ 
führungen des Dr. Abel zuhörte und ihm dan⸗ 
kend die Hand reichte. Herr Dr. Abel hat ſich 
noch 1860 dahin geäußert, daß es ihm gelungen 
ſei, den König zu überzeugen, daß die Einfüh⸗ 
rung des Turnens in der Armee eine Nothwen⸗ 
digkeit ſei. Es iſt dies bisher nicht bekannt ge⸗ 


N 


worden.“ 
* Die Abtheilung Stettin der deutſchen 
Nolonial⸗Geſellſchaft hatte am Dienſtag 


Abend im Saale der Randower Molkerei eine 
Verſammlung abgehalten, welche ſich eines außer⸗ 
ordentlich ſtarken Beſuches zu erfreuen hatte. 
Nachdem die Verſammlung durch den Vorſitzenden, 
Herrn Hauptmaun v. Dennigs, eröffnet war, 
nahm Herc Hauptmann Rochus Schmidt das 
Wort, um über wirthſchaftliche Unterneh⸗ 
mungen in Deutſch⸗Oſtafrika zu ſprechen. 
Redner iſt ſeit 1885 in der Schutztruppe für Oſt⸗ 
Afrika thätig geweſen und als einer der beſten 
Kenner des Landes zu bezeichnen. Das Thema, 
das er behandelte, war um ſo intereſſanter, als 
auch zur Zeit von Stettin aus maucherlei wirth⸗ 


— Geſtern Mittag 12 Uhr fand vom Trauer⸗ 
hauſe in der Bismarckſtraße aus das Begräbniß 
des am . verſtorbenen Generalarztes des 

r. 


zahlreichen hochgeſtellten Zivilperſonen 


der Gültigkeitszeit mit jedem fahrplaumäßigen [Lenz war am Erſcheinen verhindert, um Mit⸗ 


theilungen über den Eiſenbahnbau Tanga⸗Ko⸗ 
rogwe in Uſambara zu machen, hatte aber Herrn 
Rechtsanwalt Heinzmann ein Schreiben über⸗ 
reicht, in welchem das Wichtigfte über den Eifen- 
bahnbau verzeichnet war und welches Herr Heinz⸗ 
mann verlas, mit dem Bemerken, daß Herr Geh. 
Rath Lenz in einer der nächſten Verſammlungen 


— Zum Schluſſe referirte Herr Reintrock 
über ſein Anſiedlungsunternehmen im Uſambara⸗ 
Hochland. Auch letzterer Redner erntete lebhaf⸗ 
ten Beifall. Nach einer Diskuſſion wurde dann 
die Verſammlung geſchloſſen. 

— Die Pferde von einem der Rückforth'ſchen 
Fuhrwerke gingen, vom Königsthor kommend, 
heute Vormittag in der kleinen Domſtraße durch. 
Es wurden leider dabei zwei Frauen überfahren 
und ſchwer ver etzt. Wie uns mitgetheilt wird, 
iſt die eine der Frauen bereits verſtorben. 


* Der Zimmermann Guſtav Lietzow aus 
Grabow wurde heute von der Strafkammer 1 
hieſigen Landgerichts wegen erheblicher Körper ⸗ 
verletzung, die er dem Arbeiter Guſtav 
Roch zugefügt hatte, zu 1 Jahr Gefängniß ver⸗ 
urtheilt. 

* Von der Strafkammer 3 hieſigen Land⸗ 
gerichts wurde vorgeſtern der Arbeiter Ernſt 
Lentz aus Unterbredow wegen Sittlichkeitsver⸗ 
brechens zu 6 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 

* Seit Neujahr dieſes Jahres find in Bre⸗ 
dow die verſchiedenſten Diebſtähle verübt 
worden, ohne daß es gelang, des Thäters habhaft 
zu werden. In der Bredower Brauerei ſind 
u. a. ca. 2000 Zigarren, Ueberzieher, Porzellan⸗ 
geſchirr, ein Regulator geſtohlen, außerdem find 
noch weitere 40—50 Diebſtähle vorgekommen. 
Aus der Bredower Brauerei hat man deswegen 
ſchon einen Kellner entlaſſen, bis man dann den 
Dieb ermittelte in der Perſon des Schloſſers 
Holdt aus Bredow, einem Menſchen, der ſeit 
längerer Zeit ſtändiger Gaſt in der Brauerei iſt. 


— Eine beſondere Anziehungskraft auf die we 


Spitzbuben ſcheinen die Geſchäftsräume des Kauf⸗ 
manns Käding in der gr. Domſtraße auszuüben, 
denn in deu letzten Jahren hat ſich daſelbſt nicht 
weniger als fünf Mal diebiſcher Beſuch gezeigt. 
Noch vor Kurzem berichteten wir über einen dort 
verübten Einbruch, bei dem die Thäter entkamen, 
und in der Nacht zum Sonntag wußten ſich 
wiederum Diebe Eingang in das Geſchäft zu ver⸗ 
ſchaffen. Die Revierwächter widmen dem be⸗ 
treffenden Haus in Folge der vielen dort verübten 
Diebſtähle eine beſondere Aufmerkſamkeit und als 
der Wächter in der Nacht zum Sonntag gegen 
12 Uhr dort paſſirte und ein Fenſter des Ge⸗ 
ſchäfts ein wenig geöffnet fand, erregte dies den 
Verdacht des Beamten. Er ſuchte Hülfe und 
ließ die Fenſter und Ausgänge zum Geſchift ber 
ſetzen, ſodann weckte er das Geſchäftsperſonal und 
es wurde eine Reviſion der Räume vorgenom⸗ 
men, welche das Reſultat hatte, daß im Keller 
die beiden Arbeitsburſchen Krei und Schulz 
daſelbſt vorgefunden und feſtgenommen wurden, 
einer derſelben hatte ſich durch ein Feuſter von 
der Pelzerſtraße aus Eingang in den unter dem 
Laden belegenen Keller verſchafft, war dann nach 
oben geſtiegen und hatte ein Fenſter im Geſchäft 
geöffnet, um ſeinen Komplizen einzulaſſen. 


ſelbſt ausführlichere Mittheilungen machen werde. 


| Kunſt und Literatur. 

f Von Dr. Wilh. Junkers Reiſen in 
Afrika 1825 1886, Verlag von Ed. Hölzel, 
Wien und Olmütz, liegen uns die letzen Liefe⸗ 
rungen vor. Wir begrüßen mit Freude den Ab⸗ 
ſchluß des! Junkerſchen, Werkes, eines der hervor⸗ 


ſragendſten Reiſewerke über Afrika, welches noch 
lange genaue Kenntniß von Land und Leuten ver⸗ 
mitteln wird, wenn von? vielen der ephemeren 


Erſcheinungen der Afrika⸗Literatur, welche heute 


den Markt überſchwemmen, nicht mehr die Rede 
ſein wird. 
Das aus 3 Bänden beſtehende Werk enthält 
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ſchild). Dieſe beliebte reichhaltige Familien- 197,50, 70er Spiritus 40,5 Rüböl —,— 4% Muffen da 1889. 0 1 96,95 
5 5 8 197,50, 70er Spiritu . . 4% Nu do 1889 4 x 
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faltiger Inhalt bietet e Fre Berlin, 12. Mai. Weizen per Mai . iet, ee e 
und Belehrungsſtoff in reicher Fülle; der Bil 188,75 bis 189,50 Mark, per Mal Juni Tartiſch won 28 20,16 
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ſch gereicht den Heften zur wirklichen - 4% priv. Sit. 5 
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ſturm“, Novelle von Hans Hoffmann. — „Lust —Müböl per Mai 64,30 Mark, per Sep⸗ Banane go 673,0 57000 
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ſchaftliche Skizze von Profeſſor Dr. W. Hei. — Spiritus loro cer 41,50 Mart, per Mai. 0 d — — 1 
„Erfie Liebe“, Novelle von Detlev von Lilien⸗ ren A 3 jew — rg Here V 16000 5 
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Mit Original-Iluftrationen von Carlos Grethe. 41,10 Mark. ; . On Ma * — 
= gg: Crocher“, Novelle von Reinhold der riet 75 aa 146,25 Mark, per Juni⸗ 3 J. Obli allbnenſ —— | —— 
erner. — vet und Maddalena Ri i“ vou Uli 1 [9] ark. A Rio ‚Into tien 407,50 413,1 „ 
Victor Kiy. ei zn dem Gewitter“ Novelle Petrolenm per Mai 21,70 Mark. 5 kaual⸗Aktten 2742,00 2700.00 
von Otto Roquette. — Rundſchau, Räthſel ꝛc. London. Wetter: prachtvoll. .. n RER ae 
— Bon den Illustrationen find als hervorragend — Pi . 8 186,0) | 786.00 
zu ern: e e- 7 7 Ling⸗ Berlin, 12. Mai. Schluf⸗Kourſe. Nee e. nn * 
ner. uterm Regendache“ von C. Berger. t ( ( 2 nn 2,,0440800: 
„Hinter den Kouliſſen“ von Heinr. Schlitt. RER 109,0 Kann 5 Eh: Ville da Paris 4. ifi 9 
Deutsche Neichgaul, 30 5 | Amfterbam 169 00 RE N, RE 305 00 3635 { 
Sig l en Joa | ya km 0 . Von. Aug). ILS N 2% 8 
- 8 MU Sedos 220 Ren Ban 96 00 kgechſel auf deurſche Plage 3 Bit 122 / 122 / 
Aus den Bädern. adds 2661er Are * W 8 82 75 Bnbiel auf 8 Pi 25.10 5,15% 
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Cs wird vielfach darüber geklagt, daß in Serbiſche 6% Mente 8900| Didier. 10100] Wechſ. Amſterdam k.. 200.18 | 206,25 
den Sommerfriſchen. und Kurorten an der Oſt⸗ La P den ene d eee e alu Wien fg. 208,00: 20800 
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mögen ihre theilweiſe Berechtigung haben, treffen Mo 0045 83 e . — 
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eigener Erfahrung, daß in der Waſſerheilanſtalt ae e, 11000 | Ofpreis. Sten 49,40 Antwerpen, 10. Mat, 3 10 
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Gäſten jede mögliche Fürſorge gewidmet wird do. 6 pro Uriocltäten 8725 Lombarden 41 40 4,72 PR entfernte Termine 4.82 6 Käufer. 


und daß trotzdem die Preiſe recht mäßige ſind. 
Dieſen Umſtänden iſt es neben der vorzüglichen 
Lage, der erfriſchenden Waldhöhenluft und der 
anerkannt ſorgfältigen ärztlichen Leitung zuzu⸗ 
ſchreiben, daß alljährlich Tauſende die genannte 
Anſtalt aufſuchen und viele in den nächſten 
Jahren immer wiederkehren. Nach der Frequenz⸗ 


obige Anſtalt von über 50 Kurgäſten bereits 
beſucht. 


liſte von Bad Elgersburg iſt in dieſem Jahr Ruh 


213 00 Franzoſen 
Tendenz feſt. 


Hamburg, 11. Mai, Nachmittags 6 Uhr. 
Kaffee. a) Gorn average 
Santos per tat 63,75, per Juli 
per N 60,75, per Dezember 60,00. — 

u 


g. 
Hamburg, 11. Mai, Nachmittags 6 Uhr⸗ 
5 Pe n e (Nachmittagehericht Rilben» 
ohzucker 1. Produkt Baſis 88 pet. Rende⸗ 


Vet ers burg kurz 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Krefeld, 12. Mai. Der „Volksztg.“ zu⸗ 
folge erſtickten geſtern dei einem verhältnißmäßig 
Heinen Brande ſieben Perſonen. 

Lüttich, 11. Mai Nachts. Auf Grund von 
Geſtändniſſen der verhafteten Anarchiſten gelang 


— — 
’ 


es heute der Polizei, größere Mengen Exploſtons⸗ 
ſtoffe aufzufinden. In der Nähe des Etabliſſe⸗ 
meuts des Induſtriellen Mathyſſen, deſſen Sohn 
zu den Verhafteten gehört, entdeckte man 50 Dy⸗ 


— Der Kultusminiſter hat angeordnet, daß 
künftig bei Anträgen auf Gnadenbewilli⸗ 
gungen zu kirchlichen Bauten Nach⸗ 
weiſungen über die Beſitz⸗, Vermögens⸗ und Ein⸗ 
kommensverhältuiſſe der Mitglieder der Kirchen⸗ 


| ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg per Mai 
12,877 per Auguſt 13,371, per Oktober 12,62, 
per Dezember —.—. Stetig 


ſchaftliche Unternehmungen in Oſtafrika im Gange: 
ſind und erntete denn Herr Hauptmann Schmidt 
für ſeine Ausführungen lebhafte Anerkennung der 
Verſammelten. Redner hob zunächſt hervor, daß 
die Geſellſchaft zuerſt mit großen Schwierigkeiten 


EFT WETTE GET EETEEE TE TEE EEE TTETEET, 


; | 5 namttpatronen. In G 
> gemeinden beizubringen find. N l g ö 1 le namitpatronen. In Eeneur gelang es der Staats- 
T. ͤ——!. ... ̃ ¾ . 
5 s s digte in feiner am Monta attgefundenen i { { Mi ! ! r vergraben zu 
Buden während kürliche ilirthſchaftliche Anter⸗ ledigte in ſein g. ſtattgef ebenfo die Reiſe nach Oberitalien zum Beſuch wolle ruhig. 8 zu entdecken. 


Sitzung nur den geſchäftlichen Theil der Tages⸗ 


Anderluasd, 12. Mai. i 
ordnung, während die unerledigt gebliebenen Die Grube brennt 


Wien, 
forwährend; eine erneute Ueberſchwemmung iſt 


* e 10. Mai. Getreid 
See am 22. Mai. Die erſte diesjährige Reiſe Weizen nn 


nehmungen noch nicht hervorgingen. Kenner der er Frühjahr 9,03 6, 9,08 © 


5 Verhältniſſe mußten deu Ausbruch eines Aufſtandes 


erwarten, vor dem die deutſche oſtafrikaniſche 
Geſellſchaft ins Leben trat. Es ſchienen ſich auch 
günſtige Ausſichten zu eröffnen, aber bald kam der 
a befürchtete Aufſtand und durch denſelben wurde 
' alles wieder u nichte gemacht. Dem Eingreifen 
des Major Wiſſmann iſt es gelungen, den Auf⸗ 

ſtand niederzuſchlagen und wurde darnach das 
deutſche Anſehen wieder mehr zu Ehren gebracht; 
die Eingeborenen ſahen ein, daß mit den Deutſchen 
uz gut auszukommen ſei; die oſtafrikaniſche 
antagen⸗Geſellſchaft konnte ihr Werk wieder 
Beulen und bildeten ſich auch noch weitere 
Geſellſchaften. Neben der deutſchen oſtafrikaniſchen 
Plantagen⸗Geſellſchaft that ſich zunächſt die Pflanzer⸗ 
0 geſellſchaft auf, jo daß manche Hoffnungen erweckt 
wurden, und man war der Anſicht, daß in kurzer 
Zeit Erfolge zu erreichen ſeien; doch hängen dieſe 
von der Bodenbeſchaffenheit, Bevölkerung, Organi⸗ 
ſation des Vaudes, Arbeitsberhältniſſe ꝛc. ab. Die 
franzöſiſchen Miſſtonare namentlich warenzeifrigſt 
thätig, tropiſche Produkte, Kakao, Kaffee und Va⸗ 
nille zu bauen, ſo daß der Beweis geliefert war, 
daß dieſe Produkte gedeihen. Nun kommt ein anderes 
Moment hinzu, die Miſſionare haben die Arbeit 
nicht anzurechnen, während das bei neu begründeten 
Plantagen⸗Geſellſchaften ſich anders verhält, fie 
müſſen eben genau Rechnung führen. Die Her⸗ 
anziehung der Arbeiter ſei nicht leicht. Während 
es in dieſem Jahre zum erſten Male gelungen iſt, 
eine größere Tabakernte zu erzielen, hatte die 
Pflanzergeſellſchaft im letzten Jahre mit Mißgeſchick 
zu kämpfen; Baumwolle gedeiht überall in Oſt⸗ 
afrika. Weitere Unternehmungen in dem Lande 
ſind kaufmänniſcher Natur, doch hierin habe man 
zunächſt mit geringem Geſchick gearbeitet, man 
ging von der Anſicht aus, den Indiern und 
Arabern Konkurrenz zu machen, aber dies war 
eine irrige Anſicht. Wo die Geſellſchaft in 
praktiſcherer Weiſe auftritt, ſei auch auf beſſeren 
Erfolg zu rechnen. In Tanga ſei eine größere 
Handelsgeſellſchaft gegründet worden. Man dürfe 
a aber nicht von kleinen Vortheilen auf die Allgemein⸗ 
heit ſchließen. Wo Europäer anfällig ſeien, werden 
die deutſchen Kaufleute ihre Geſchäfte machen, 

denn da haben ſie nur mit den Bebürfniſſen der 
Europäer zu rechnen, für die Zukunft habe aber 

nur der große Handel Afrikas eine Bedeutung 

und der muß erhalten bleiben. Elfenbein ſei 

heute noch ein gutes Handelsprodukt, freilich, würden 

einmal die Elefanten gänzlich ausgerottet werden, 

fo gehe auch damit der Elfenbeinhandel zu Grunde. 

f Unjere Geſellſchaften müſſen vom Innern den 
Handel zu ſich zu ziehen ſuchen, ſie müſſen darauf 
f bin arbeiten, den Geſellſchaften einnehmende 
Quellen zu ſchaffen. Wenn ſie an die Seen ſelbſt 
vorzugehen verſuchen und den Handel direkt in die 
Dand bekommen, wird ſich bald eine Hebung der 
Landeskultur erſchließen. Redner bedauerte, daß 
das von Gravenreuth geplante Unternehmen, die 
Bildung einer Seengeſellſchaft, geſcheitert iſt. 
Daun erwähnte Herr Hauptmann Schmidt noch 
ein weiteres Unternehmen, die Begründung der 
Geſellſchaft zur Ausnutzung der Kokospalme, ſo⸗ 
wie die Begründung einer Oelfabrik in Oſtafrika, 
m welchen Unternehmungen die oſtafrikaniſche Ge- 
ellſchaft ihre Betheiligung zuſagte. Des weiteren 
reift Redner noch einige kleinere Unternehmungen, 
welche neuerdings geplant jind, 11 Tanga die An⸗ 
lage einer Ziegelei, welche vielen Erfolg zu ver⸗ 
ſprechen ſcheint. An den Vortrag ſchloß ſich eine 


e 


| wichtige au den Redner geſtellte Fragen zur Be⸗ 
antwortung kamen. Herr Geh. Kommerzienrath 


lebhafte Diekuſſion, in welcher noch manch 1. Juni. 


Gegenſtände auf die Tagesordnung der Juni⸗ 
Sitzung übernommen werden ſollen. Es wurde 
beſchloſſen, auch für deu kommenden Sommer 
einen Unterrichts⸗Kurſus im Feldmeſſen und Ni⸗ 
velliren für Gärtnergehülfen und Lehrlinge ein⸗ 
zurichten und wurde die Leitung deſſelben wie 
im Vorjahre Herrn Geometer Dörkſen übertragen. 
Die Theilnahme am Unterricht iſt unentgeltlich. 
Ausgeſtellt hatte Herr Handelsgärtner O. Teub⸗ 
ner eine Anzahl rother und weißer Kaiſer⸗ 
Levkoyen in Töpfen, die ſich durch ſchönen regel⸗ 
mäßigen Bau der Pflanzen und eine ungemein 
reiche Blüthenfülle ſo auszeichneten, daß dem 
Züchter dafür eine Prämie zuerkannt wurde. 

* In der letzten Nacht hat in der 
Speicherſtraße No. 26 ein Brand gewüthet, 
welcher leicht größere Dimenſionen hätte annehmen 
können. In dem der Firma Wölfert u. Heinrich 
gehörigen Lager war ein großer Poſten Farbewaaren 
angebrannt, wodurch ein Schaden von 15 —20, 


Die Feuerwehr, dank derſelben das Feuer auf 
den eigenen Herd beſchränkt wurde, war 2˙½ 
Stunden thätig. 5 

— Nach der nunmehr erfolgtenk letzten Im⸗ 
matrikulation beläuft ſich die Zahl der Imma⸗ 
trikulirten der Univerſität Greifswald 
auf 825 und zwar 301 Theologen, 64 Juriſten, 
393 Mediziner und 67 Philologen. 

— Selbſthülfe behufs Abwendung eines 
unwiederbringlichen Schadens durch Widerſtand 
mittels Drohung oder Gewalt einem Vollſtreckungs⸗ 
beamten gegenüber, welcher einen obrigfeitlichen 
Befehl in rechtmäßiger Amtsausübung ausführt, 
iſt, nach einem Urtheil des Reichsgerichts, II. 
Strafſenats, vom 26. Januar 1892, ſtets unzuläſſig 
und aus 8 113 des Strafgeſetzbuchs zu beſtrafen, 
ſelbſt wenn die Widerſtandsleiſtung in der irrthüm⸗ 
lichen Annahme ſtattfand, der Obrigkeit gegenüber 
zur Selbſthülfe befugt zu ſein. 


Aus den Provinzen. 
Stargard i. Pomm., 11. Mai. Der erite 
Staatsanwalt Weichert hierſelbſt erläßt in der 
„Kreuz⸗Zeitung“ folgende Erklärung: Die von 
dem früberen Landesdirektor der Provinz Weſt⸗ 
preußen, Dr. Wehr, ſowohl in der letzten Ver⸗ 
handlung gegen ihn vor der königlichen Straf⸗ 
kammer zu Danzig als auch derjenigen zu El⸗ 
bing ausgeſprochene Behauptung, ich ſei in 
Folge Verſchleppung der Unterſuchung gegen ihn 
von Danzig nach Stargard i. Pomm. verſetzt 
worden, nöthigt mich zu der Erklärung, daß 1) 
weder durch ein anderes Mitglied der königlichen 
Staatsanwaltſchaft zu Danzig, noch durch mich 
die Verzögerungen der Unterſuchung gegen Wehr 
erat worden ſind; 2) meine Verſetzung von 
Danzig nach Stargard nur inſofern mit jener 
Unterſuchung in Zuſammenhang ſteht, als jene 
vor 15 Monaten erfolgte Verſetzung die Folge 
einer mir angethanen perſönlichen Beleidigung 
war, welche bei Gelegenheit der Unterſuchung 
gegen Wehr ſtattfand und für welche ich Genug⸗ 
thuung nicht zu erlangen vermochte. 

Woldenburg, 11. Mai. 
Hotel Viktoria iſt für den Preis von 35,000 M. 
in dem Beſitz des Reſtaurateurs Lange aus Stet⸗ 
tin übergegangen. 


Mark entſtanden iſt. Der Speicher iſt ausgebrannt. li 


Das hieſige 


Die Uebernahme erfolgt am peratur 


nach dem Nordkap beginnt am 15. Juni. 

— Ein koſtbares Tafelgedeck, welches ſich die 
Stadt Danzig für das Feſteſſen am 16. d. Y 
aus Anlaß des Kaiſerbeſuches hat anfertigen 
laſſen, iſt zur Zeit im Schaufenſter der Firma 


in Berlin ausgeſtellt. Das Gedeck, das aus zwei 
großen Tafeltüchern und ſechsunddreißig Mund⸗ 
tüchern beſteht, iſt in dem bekannten fächfifchen 
Fabrikdorf Großſchönau, dem Mittelpunkte der 
berühmten deutſchen Damaſtweberei, hergeſtellt. 
Das Muſter zeigt Eichenlaub und Weinranken 
eingeſtickt iſt das Danziger Stadtwappen, das bei 
den großen Tafeltüchern von den Löwen gehalten 
wird und auf goldenem Bande den Wahlſpruch: 
„Nee temere nee timide“ trägt. 

— (Ein geſuchter Cul.) Auf der Station 
Prerau wird generivärtig, wie Wiener Blätter 
melden, nach einem weiblichen Toilettenſtück 
eifrigſt gefahndet. Vor einiger Zeit wurde näm⸗ 
ch in der genannten Eiſenbahnſtation von Eiſen⸗ 
bahnarbeitern ein Cul de Paris gefunden. Selbſt⸗ 
verftändlich erregte dieſer Fund große Heiterkeit, 
die Arbeiter bewarfen ſich l mit dem 
genannten Toiletteſtücke und ſchließlich wanderte 
daſſelbe auf einen Müllhaufen. Einige Zeit dar⸗ 
auf laugte eine tetegrapäliche Depeſche in Prerau 
ein, in welche ſich die Verluſtträgerin des Cul de 
Paris meldete und dem Zuſtandebringer deſſelben 
eine Belohnung von 1000 Gulden zuſicherte. In 
dem Toiletteſtück befand ſich nämlich, wie gleich⸗ 
zeitig mitgetheilt wurde, eine Baarſchaft von 
12,000 Gulden eingenäht. Man veranſtaltete 
nun eine förmliche Jagd nach dem plötzlich koſt⸗ 
bar gewordenen Cul. Leider war dieſelbe bisher 
vergebens. 


Alleuſtein, 10. Mai. In dem benach⸗ 
barten Dorfe Montken find. in Folge Unvorſich⸗ 
tigkeit von Kindern 36 Häuſer abgebrannt. 

Elberfeld, 9. Mai. Gegen den hieſigen 
Abdecker iſt vor einiger Zeit eine Unterſuchung 
eingeleitet worden, weil er große Mengen Fleiſch 
von kresirten Thieren, die ihm zur Vernichtung 
von Privatperſonen und vom ſtädliſchen Vieh⸗ 
hofe Übergeben waren, nächtlicher Weile an eine 
Reihe hieſiger Metzger, Wirthe, Koſtgeber ꝛc. als 
Nahrungsmittel verkauft haben ſoll. Selbſtver⸗ 
ſtändlich find auch die Käufer, die übrigens nicht 
allein aus Elberfeld, ſondern auch aus Barmen 
und den umliegenden kleinen Städten fein follen, 
mit dem Uuterſuchungsrichter näher bekannt ge⸗ 
worden. Geſtern beſchlagnahmte nun die Poli ⸗ 
zei auch bei dem Metzger Robert Fix in der 
Hochſtraße eine größere Partie Fleiſch, das total 
verdorben war. F. war eben dabei, Wurſt dar⸗ 
aus zu fabriziren. F. ſoll übrigens ebenfalls 
einer jener Metzger ſein, welche Fleiſch von kre⸗ 
pirten Thieren von dem hieſigen Abdecker en gros 
einkauften. Das geſtern beſchlagnahmte Fleiſch 
wurde am ſtädtiſchen Viehhof unterſucht und, 
nachdem es als gänzlich verdorben und geſund⸗ 
heitsſchädlich bezeichnet war, durch Begießung 
mit Karbolſäure unbrauchbar gemacht und dann 
nach der Abdeckerei geſchafft. 


Beobrſen⸗Berichte. 


Stettin, 12. Mai, Wetter: Schön. Tem⸗ 5,40 


+ 13“ Reaumur. Barometer 776 
— Wind: Oſt. 


Millimeter. 
f er 1000 Kilogramm loko 


Weizen ruhig, 
208—216 bez., per 


104 


Goſchenhofer und Röſicke in der Leipziger Straße G 


A 11. Mai. Wechſel auf London 
eee eee n in Newyork 6,05, 


ai 210,50 B. u. G., am — D. 89, C., per Juli — 


Herbſt 8,38 G., 8,41 8. en h- reſultatlos geblieben. Die Einfahrt wird durch 


8,95 G., 9,05 B, per Bit 705 ſchwere Rauchwol 

ug . N „ſchwere Rau len verhindert; die hier 4 
16 Su 00 0 a m KR tigten Ingenieure erklären, daß die So 
Frllhlabr 5,80 @, 5,85 B., per Den 5,90 — eine Arbeit von mehreren Monaten bean- 


„ 5,93 


Amſterdam, 10. Mai Java- Kaffee Paris, 12. Mai. Die Polizei trifft un⸗ 
. . großartige Makregein für das 


Bancaztun 56,00. Begräbniß Verve. 
Amſterdam, 10. Mai, Auger lg Die Papiere Hammond find beſchlagnahmt 
Weizen per Mat —, per November 211. und verſiegelt worden. 
Roggen per Mai 183, per Oktober 159. | 
Antwerpen, 10. Mai. Getrelde⸗ 
markt. Weizen ſtill. 


Ro { 
ruhig. Gerſte flau. e Tournus. Der Zug hielt ſefort an, um unter- 
Auttwerpen, 10. Mai, Nachmittags 2 ſucht zu werden. Der betreffende Waggon war 
15 Minuten. Petroleum markt. (Schluß⸗ in kleine Splitter zertrümmert. Die Exploſton 
5 Raffinietes, Tyre weiß (fo 13% bez. u. |ift vurch eine drei Kilo wiegende Rifte welche an 
ber Mai 13˙¼ B., per Juni 13 B. per einen Schuhfabrikauten in Tournus abreffirt 


September⸗Dezember 137 9 5 ; 
Nane dem Mas 6% Mo. war, berbeigeführt worden. Ueber den Inhalt 


7 (Saunen) ubig, 72 65 25 — 45 der Kiſte iſt nichts bekannt. 

a eißer Zucker beh., Nr. Paris, 12. Mai. Dem „Figaro“ zufolge 

307% erh 0 richtet ſich der letzte Brief des Papſies an vi 

Januar 3,25. franzoſiſchen Kardinäle beſonders an den Erz⸗ 
Der 


Havre, 10. Mai, Vocm. 10 Uhr 30 Min. biſchof von Paris, Kardinal Richard. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, „Figaro“ behauptet, vom Vatikan ſei kürzlich ein 
Santos Ergänzungsbrief zu dem oben angeführten an 


Ziegler u. Ko.) Kaffee good average 

ne 3 78,50, per Der Kardinal Richard ergangen, worin derſelbe auf⸗ 
London, 11. Mai, 4 ur 20 Minuten geferdert werde, das Komitee der „christlichen 

Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Union Frankreichs“ aufzulöſen oder zu besancuiren, 

Weizen ruhig, Preiſe nominell, Mais nur zu Der Vatikan zweifle nicht an der Wirkſamkeit 

höheren Preiſen erhältlich, Hafer a uhu dieſes Brieſes; die Angelegenheit dürfte ſich je⸗ 

flauer, amerikaniſcher feit, gefragt, Übriges un- voch in die Länge ziehen. 


verändert. Angekommener und ſchwimmender f 
Weizen im Allgemeinen ruhiger, Preiſe nominel, London, 12. Mai. Bei der geſtrigen Wahl 
unverändert. Schwimmender Weizen entfernte in North Hackuey, Oſt⸗London, wurde der Unioniſt 
ee rn per au ber Kue 8 Bouofteld mit 4460 Stimmen gegen den Glad⸗ 
Wetzerladungen angeboten. — Wetter: Heiter. ſtoniauer Meates, welcher 3491 Stimmen erbielt, 
London, 10. Mat. 96% Jadazuücker gewählt. Den Sitz hatte früher ein Konſerva⸗ 
lolo 15,50. ruhig. Rübe urohzucke rf tiver, der verſtorbene Sir Lewis Pelly inne. 
loko 12,87, matt. Centrifugal Cuba —,— London, 12. Mat. Nach Mittheilung der 
nd „Financial News“ fteben an der Spitze des 


London, 10. Mal. Ehilt-Kupier 
46,00, ver 3 tiger er * t. Spuditats für die neue portugiefifcpe Anleige €, 
Gen li, ne hu Bat :e ese an ie Banque intematimnie de Par 
Schön. 5 DEREN 15 London, 12. Mal. Geſtern wurde unter 
Leith, 11. Mai, Nachmittags. Getreide ⸗ dem Vorſitz des Herzogs von Cambridge das 
Swerpool, 10. Mal. Getreidemart t. bedaugen. An dem Festmahl im Hotel Metro⸗ 
Weizen ½ d. niedriger, Mehl ruhig, Mals feft. pole nahmen der deutſche Botſchaftsſekretär Graf 
— Wetter: Schön. ie Metternich, Wirklicher Geheimer Legatiousrath 
Glasgow, II. Mai, Nachmittags. Rob) gordau und Attaché Graf Hatzfeldt jun., der 
(Si öſterreichiſche Botſchaftsrath Graf Wydenbruck 


eiſen (Schluß bericht), Mixed numbers war⸗ 
„40 Sh. 5½ d. a 
Rae arte 1 und Dr. Krapf von Liverhoff und etwa 180 an⸗ 


ufer. 
A N 10. Mai, Vorm. Petro⸗ dere Gäſte Theil. Der Herzog gab einen Ueber⸗ 
leum. (Anfangekourſe.) Pie line certift⸗ blick des Jahres 1391; in demſelben betrugen die 
dates per Juni 56,87. Weizen per Jul! Einnahmen 9918 Oſir., die Ausgaben 9801 ftr. 
Graf Metternich brachte einen Trinkſpruch auf 
den Herzog von Cambridge aus, welcher zum 18. 
m ee e a 278 Male dieſem Feſte präſidire. 9 77 * geze ich ne⸗ 
n der Mat ten Beträgen in Höhe don fir. ſpendete 
Ne Ee —— 1 — 
Weizen per Mat — D. Juni * Joſef 50 und der Herzog von Cambridge 
20 Kir. 


In dieſer Nacht explobirte ein Waggon des 
Güterzuges kurz vor der Ankunft deſſelben in 


D. 90 


